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Einleitung

Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über den internationalen Warenkauf1,

beschlossen auf der Wiener Konferenz vom 11. April 1980 von 42 der an dieser Kon-

ferenz teilnehmenden 62 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen, ist ein übernationa-

les, einheitliches Gesetzeswerk zur Regelung des grenzüberschreitenden Warenhan-

dels.

Seit seinem Inkrat'ttreten2 vor nunmehr zehn Jahren erfreut sich das CISG einer weit

verbreiteten und weiter zunehmenden internationalen Anerkennung. Bislang haben 53

Staaten das CISG ratifiziert, in 50 Staaten davon ist es bereits geltendes RechtJ. Bis auf

Portugal und Großbritannien haben alle Mitgliedsstaaten der EU die Konvention über-

nommen, in Deutschland ist sie seit dem 01.01.1991 in Kraft. In der nordamerikani-

schen Wirtschaftszone NAFT A gilt das CISG einheitlich in den drei Mitgliedsstaaten

USA, Kanada und Mexiko, darüberhinaus auch in China und Rußland. Damit hat es

schon jetzt eine weitaus größere rechtliche Bedeutung als die Haager Einheitlichen

Kaufgesetze von 19644, die als seine gesetzlichen Vorläufer gelten.

Der Ratifikationsstand zeigt, daß der dem CISG zugrundeliegende Gedanke der

Rechtsvereinheitlichung bei internationalen Handelsgeschäften zumindest politisch

unbestritten ist.

Trotz seiner internationalen politischen Anerkennung hat sich das Einheitskaufrecht als

Vertrags statut, jedenfalls aus deutscher Sicht, in Wirtschaft und Handel bislang noch

nicht wirklich durchgesetzt. In vielen Unternehmen ist es üblich, das CISG ausdrUck-

lich abzubedingen, oder durch Rechtswahl auszuschließen. Das mag zum einen immer

noch an der mangelnden Vertrautheit mit den Normen des CISG und deren materiellen

Folgen für den Kaufvertrag liegen.

) Im folgenden abgekUrzt als CISG (Convention on Contracts for the International Sale ofGoods) und als ..Kon-

vention,.. oder ..Einheitskaufrecht" bezeichnet.
2 Mit Erreichen der nach Art.99 Abs.1 CISG erforderlichen Anzahl von 10 Ratifizierungen.
) DiejUngsten Vertragsstaaten sind Burundi, 4.09.1998, Griechenland, 12.01.1998, die Mongolei. 31.12.1997,

Lettland, 31.07.1997 und Luxemburg, 31.01.1997, vgl. dazu auch Magnus ZEuP 97, S.823 (825).
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Zum anderen wird es aber insbesondere von exportorientierten Unternehmen, soweit

i sie als Verkäufer am Vertrag beteiligt sind, in der Ausgestaltung der vertraglichen
1

Rechte und Pflichten regelmäßig insgesamt als zu "käuferfreundlich" angesehen. Dies

hat gleichwohl auf der Käuferseite nicht dazu geführt, im internationalen Handel das

CISG als Vertragsstatut zu akzeptieren, oder sogar bewußt zu vereinbaren.

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) sind in der modemen Industriegesellschaft

nicht mehr wegzudenken, ihre Bedeutung als Mittel der Vertragsgestaltung bedarf kei-

ner näheren Erläuterung. Durch seine Klauseln kann der AGB-Verwender zu seinen

Gunsten vom dispositiven Gesetzesrecht abweichen und den Vertrag auf seine beson-

deren Bedürfnisse zuschneiden. Modeme Klauselwerke sind oftmals sehr umfangreich

und das Ergebnis von arbeits- und zeitintensiver Rechtsgestaltung. Deshalb ist es nahe-

liegend, daß die Entscheidung des AGB-Verwenders für eine Rechtswahl des CISG

auch von dem rechtlichen Schicksal seiner Klauseln bei Geltung des Einheitskaufrech-

tes abhängt.

Gegenstand der Untersuchung sind Einkaufsbedingungen, die von einem deutschen

Käufer üblich erweise im innerdeutschen Handelsverkehr verwendet werden, auf ihre

inhaltliche Wirksamkeit im Geltungsbereich des CISG hin zu überprüfen. Dies umfaßt

auch die Heranziehung von Richtlinien und allgemeine Grundsätze, die im internen

deutschen Rechtsraum von Rechtsprechung und Schrifttum zur Ermittlung der inhaltli-

chen Angemessenheitsgrenzen von Klauselgestaltungen in den einzelnen Regelungsbe-

i reichen entwickelt wurden.

Ziel der Untersuchung ist es, das CISG für den deutschen Käufer transparenter zu ma-

chen und dadurch der Beantwortung der Frage zu dienen, ob die grundsätzliche Abbe-

dingung des CISG, wie sie üblicherweise in der Praxis erfolgt, nicht nur gewohnheits-

bedingt erfolgt, sondern auch aus materiell-rechtlichen Gründen gerechtfertigt ist. Dies

ist für den Käufer vor allem auch wegen der angeblichen "Käuferfreundlichkeit" des

Einheitskaufrechtes von besonderem Interesse.
,.c
"1 4 Dies sind: Einheitliches Gesetz über den internationalen Kaufbeweglicher Sachen (EKG) und Einheitliches

Gesetz über den Abschluß von internationalen Kaufverträgen über bewegliche Sachen (EAG), BGBI. 1973 I,

11
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Die Untersuchung beschränkt sich auf den Vertragsabschluß, die Lieferung der Ware

und die Gewährleistungshaftung des Verkäufers, da es sich insoweit um zentrale Sach-

bereiche der Gestaltung von Einkaufsbedingungen handelt, die zugleich in den Rege-

lungsbereich des CISG fallen.

Der Überprilfung der Einkaufsbedingungen wird eine allgemeine Darstellung der

AGB-Kontrolle im Geltungsbereich des CISG vorangestellt. Da das CISG insoweit

keine speziellen Regelungen enthält, sondern teilweise eigene allgemeine Vorschriften

heranzieht, teilweise aber auch auf das nationale Recht zurilckgreift, werden in Anleh-

nung an die Systematik des deutschen AGB-GesetzesS die einzelnen Kontrollbereiche

der Einbeziehung, Auslegung und der Inhaltskontrolle von AGB abgehandelt.
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S.856ff,
S Gesetz zur Kontrolle von Allgemeinen Geschäftsbedingungen vom 05.07.1976.
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